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Familie ist ...

27. – 29. Juni 2014 / Rothenburg ob der Tauber

In Kooperation mit der Evangelischen Arbeitsgemein-
schaft für alleinerziehende Mütter und Väter und der
Evangelischen Aktionsgemeinschaft für Familienfragen  
in Bayern (eaf bayern)

Tagungsstätte
Evangelische Tagungsstätte Wildbad, 
91541 Rothenburg ob der Tauber, Taubertalweg 42

Bitte richten Sie Ihre Anfragen nicht an die Tagungsstätte, sondern 
ausschließlich an die Tagungsassistenz.  Sie ist während der Tagung 
unter 0 98 61 97 7- 0 zu erreichen. Sie können ebenso eine Nachricht 
in Tutzing hinterlassen.

Verkehrsverbindungen
Von der Autobahn A7 kommend fahren Sie in Richtung "Schrozberg, 
Langenburg" an der Altstadt Rothenburgs vorbei. Dann folgen Sie 
dem Wegweiser "Evangelische Tagungsstätte Wildbad", indem Sie 
rechts abbiegen und in Richtung Taubertal hinunterfahren. Auf der 
linken Seite finden Sie die Einfahrt zur Tagungsstätte. 
Aus Richtung Langenburg fahren Sie durchs Taubertal und hinauf zur 
Altstadt. Kurz bevor Sie diese erreichen, führt Sie der Wegweiser rechts 
ab zur Tagungsstätte. 

Der Fußweg vom Bahnhof beträgt ca. 25 Min.: Vom Bahnhof links die 
Bahnhofstraße entlang gehen, bei der Ampel die Straße überqueren 
und nach rechts in die Ansbacher Straße einbiegen, dieser folgen bis 
kurz vor das Rödertor, dort nach links in den Topplerweg abbiegen,  
der an der Stadtmauer entlang führt und in den Friedrich-Hörner-Weg 
übergeht. An dessen Ende nach rechts abbiegen und entweder auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite durch die Tür gleich auf das Gelände 
des Wildbades gehen (und dort die Stufen hinunter) oder der Straße 
folgen und nach wenigen Metern die Abzweigung nach links auf die 
Fahrstraße zum Wildbad wählen.
Taxi vor Ort: 0 98 61 20 00 oder 0 98 61 72 27.

Lageskizze

Bildnachweis: © fotolia.com 
Tagungsnummer: 0632014

Evangelische Akademie Tutzing
Schloss-Straße 2+4 / 82327 Tutzing
www.ev-akademie-tutzing.de
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

 facebook.com/EATutzing
         twitter.com/EATutzing

Tagungsleitung
Dr. Ulrike Haerendel, Studienleiterin, Evangelische Akademie Tutzing

Tagungsorganisation
Rita Niedermaier, Telefon: 08158 251-128, Telefax: 08158 99 64 28
Email: niedermaier@ev-akademie-tutzing.de beantwortet Ihre Anfragen 
zu der Veranstaltung in der Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr.

Anmeldung
bitte schriftlich mit anhängender Karte, per E-mail (Tagungsorganisa-
tion) oder direkt online. Ihre Anmeldung ist verbindlich, sollten Sie 
von uns nicht spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn eine Absage 
wegen Überbelegung erhalten. Eine Anmeldebestätigung erfolgt nur 
auf Wunsch. Anmeldeschluss ist der 13. Juni 2014.

Abmeldung
Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir 
bis spätestens zum 20. Juni 2014 um entsprechende schriftliche 
Benachrichtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises, 
mit Tagungsbeginn 100 % der von Ihnen bestellten Leistungen in 
Rechnung gestellt. Nach Abmeldefrist entfällt der Anspruch auf 
Ermäßigung. Sie erhalten von uns eine schriftliche Bestätigung über 
den Eingang Ihrer Abmeldung.  Zu Ihrer Buchung empfehlen wir  
den Abschluss einer Seminar-Versicherung. 

Preise
für die gesamte Tagungsdauer:  

Teilnahmebeitrag   55.– € 
Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)   44.– € 
Vollpension  
– im Einzelzimmer                       147.– €
– im Zweibettzimmer                      131.– €
Kurzzeitzuschlag                 10.– €

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder 
EC-Karte.  Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzel- 
leistungen können nicht rückvergütet werden.

Diese Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln 
finanziert.

Preisnachlass
Auszubildende, SchülerInnen, StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr) 
und Arbeitslose erhalten eine Ermäßigung von 50 %. JournalistInnen 
wird der Teilnahmebeitrag erlassen, wenn der Presseausweis von einer 
ausstellungsberechtigten Organisation vorliegt. Eine Kopie Ihres Aus- 
weises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu.

Tagungsgäste, die zur Anreise öffentliche Verkehrsmittel benutzen 
und dieses durch Vorlage ihres Fahrscheins (Mindestbetrag: 10.– €) 
an der Rezeption nachweisen können, erhalten auf den Tagungsbeitrag 
einen Preisnachlass von 10.– €.A
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Zertifikatsnummer: 
53275-1401-1007
www.climatepartner.com



Bitte 
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Familie ist ...
mein Ein und Alles, aber nicht mehr eines, sondern alles: Ein-Eltern-
Familie, Patchworkfamilie, Regenbogenfamilie, Kleinfamilie, Groß- 
familie. 

Die Tagung beschäftigt sich mit der Vielfalt von Familienformen. Sie fragt 
nach, wie die Familienpolitik, wie Kinder und Jugendliche, Männer und 
Frauen und die Kirchen sich zu dieser Vielfalt verhalten. Wie stark sind 
wir von traditionellen Leitbildern geprägt? Brauchen wir Normierungen 
oder können wir uns davon lösen und dennoch an der Familie als 
„verlässlicher Gemeinschaft“ (EKD-Orientierungshilfe) festhalten?  
Denn, egal wie die Familie aussieht, sie beruht auf Liebe und gegen- 
seitiger Verantwortungsübernahme, auf Fürsorglichkeit und Kontinuität 
der Beziehungen, gerade auch zwischen den Generationen.

Offensichtlich genügt es aber nicht, auf diese Werte zu verweisen, um 
auch den neuen Familienformen Anerkennung zu verschaffen.  
Das merken wir gerade an den heftigen Auseinandersetzungen innerhalb 
des Protestantismus und des Katholizismus, die wir ebenfalls thematisie-
ren werden. Für neue Familien ist es aber nicht nur gesellschaftlich, 
sondern häufig auch materiell und rechtlich viel schwieriger, die not- 
wendige Unterstützung zu bekommen. Das spüren manches Mal auch  
die Kinder. Wie spiegelt sich die Familie in der Identitätsarbeit der 
Heranwachsenden? Wie sehen sie selbst ihre Familien? 

In Workshops wollen wir unsere Alltagsumgebung zudem danach 
befragen, wie dort über Familie gesprochen wird. Wie kommt sie am 
Arbeitsplatz, in der Schule und in Kindertagesstätten vor? Wie ist es 
insbesondere, wenn die Familie ein besonderes Label trägt und nicht  
der Norm entspricht? Oder sind Patchwork- und Ein-Eltern-Familien 
neue Normalität geworden? Aber wird dann unser Sprechen darüber 
dieser Normalität schon gerecht?

Herzliche Einladung in die Tagungsstätte Wildbad in Rothenburg ob der  
Tauber! Beachten Sie bitte, dass Sie zu dieser Tagung auch Ihre Kinder 
mitnehmen und betreuen lassen können!

Barbara Christian 
Referate Frauenfragen, Angebote für Alleinerziehende, Diakonisches 
Werk Bayern, Evang. Arbeitsgemeinschaft für alleinerziehende Mütter 
und Väter
Dr. Ulrike Haerendel 
Referat Soziales, Familie und Generationen, Geschlechter- und Gleich-
stellungsfragen, Geschichte, Evangelische Akademie Tutzing
Renate Zeilinger 
Referat für Familienarbeit, Diakonisches Werk Bayern, Evang. Aktions-
gemeinschaft für Familienfragen in Bayern (eaf bayern)

PRogRAmm 

FReiTAg, 27. JUni 2014

  Anreise ab 17.00 Uhr

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Begrüßung

19.30 Uhr Identität und Familie
  Prof. Dr. Beate Mitzscherlich 

21.00 Uhr Gespräche in den Räumen des Tagungszentrums  

SAmSTAg, 28. JUni 2014 

08.45 Uhr Morgenbesinnung

  I. Perspektiven auf Familie

09.00 Uhr Wie sehen Jugendliche ihre Familien?
  Dr. Walter Bien

10.00 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr Familie aus Frauen- und aus Männersicht
  Dr. Eske Wollrad und Martin Rosowski im Gespräch

12.00 Uhr Mittagessen

  II. Familien in Gesellschaft und Politik

14.00 Uhr Wandel und Vielfalt der Familie
  Dr. Tanja Mühling

15.00 Uhr Neue Familien – neue Politik?
  Josef Ziller 

16.00 Uhr Kaffeepause 

16.30 Uhr Workshops: Wie begegnet uns Familie?
  – in Kindertageseinrichtungen 
    Input Cornelia Blendinger
  – in Schulen 
  – am Arbeitsplatz
      
18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Familie ist nicht nur Ernst: ein Unterhaltungsprogramm

SonnTAg, 29. JUni 2014

08.40 Uhr Andacht in der Hauskapelle
  
  III. Der Wandel von Familienbildern in den Kirchen

09.00 Uhr Die Orientierungshilfe der EKD: eine Kontroverse
  Cornelia Coenen-Marx 
  
  Familienbilder und –realitäten im deutschen 
  Katholizismus
  Dr. Michael Feil 

10.45 Uhr Kleine Pause

11.00 Uhr IV. Arbeit mit Familien 

  Was hat sich verändert?
   Was nehmen wir für die Zukunft mit?
  Podium mit: 
  Johanna Behrens 
  Birgit Löwe 
  Eliane Retz  

  Moderation: Dr. Ulrike Haerendel

12.00 Uhr Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Kooperationspartner
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ort

Evangelische A
kadem

ie Tutzing
Tagungsassistenz
Schloss-Str. 2+

4
82327 Tutzing

Die evangelische Tagungsstätte Wildbad liegt in einer landschaftlich 
reizvollen Gegend zwischen der Rothenburger Altstadt im Osten und 
der Tauber im Westen: www.wildbad.rothenburg.de

Referentinnen und Referenten

Johanna Behrens, Erste Vorsitzende der Evangelischen Arbeitsge-
meinschaft für alleinerziehende Mütter und Väter, Diakonisches Werk 
Landshut
Dr. Walter Bien, Leiter der Abt. Zentrum für Dauerbeobachtung und 
Methoden, Deutsches Jugendinstitut, München
Cornelia Blendinger, Fachberaterin im Evangelischen KITA-Verband 
Bayern e.V., Gunzenhausen
Cornelia Coenen-marx, Oberkirchenrätin, Referentin für Sozial- und 
Gesellschaftspolitische Fragen bei der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, Berlin
Dr. michael Feil, Referent für Ehe und Familie bei der Deutschen 
Bischofskonferenz, Bonn
Birgit Löwe, Erste Vorsitzende der Evangelischen Aktionsgemeinschaft 
für Familienfragen e.V. (eaf) Bayern, Diakonie Bayern
Prof. Dr. Beate mitzscherlich, Professorin für Pflegeforschung, 
Westsächsische Hochschule Zwickau
Dr. Tanja mühling, Dipl.-Soz.wirtin, Staatsinstitut für Familienfor-
schung an der Universität Bamberg (ifb)
eliane Retz, m.A., wiss. Mitarbeiterin, Systemische Beraterin, Institut 
für Allgemeine Pädagogik und Bildungsforschung, LMU München
martin Rosowski, Geschäftsführer der Männerarbeit der EKD, 
Hannover
Dr. eske Wollrad, Geschäftsführerin, Evangelische Frauen in 
Deutschland e.V., Hannover
Josef Ziller, Ltd. MR, Abt. II Familie und Jugend, Bildung und 
Erziehung im Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration, München
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